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„Wir leben in einer Zeit der Oberflächen“ (S. 10), so die Be-
hauptung Ingo Reuters in der Einleitung seines Buches „Sur-
faces | Oberflächen“. Oberflächen scheinen zunächst eine 
Hülle zu sein, eine Abgrenzung, ein Schutz, aber auch ein 
Statement, eine Haltung oder gar Verheißung. Oberflächen 
sind jedenfalls sichtbar und be-greifbar. Sie können zugleich 
auch durchdrungen werden und stellen keine hermetische 
Begrenzung dar. Das nutzen wir etwa bei Medikamenten 
oder Kosmetika aus, die wir auf die Haut auftragen, und neh-
men so Kultur in uns auf. Ingo Reuter wählt in seinem Buch 
nun einen vielversprechenden Zugang und versteht Oberflä-
chen als Grenzbereiche. Es werde versucht, „die Oberfläche 
als Resonanzfläche und Übergangsmembran zu verstehen, an-
hand derer sich etwas über Welt, Gesellschaft und die Men-
schen erkennen lässt. Es geht also gerade um eine wech-
selnde Blickperspektive auf der Grenze zwischen Innen und 
Außen und nicht um das Zerreißen von Schleiern.“ (S. 11) 
Unter diesem Gesichtspunkt lassen sich dann unterschiedli-
che Oberflächen betrachten (S. 16): „Haut“ als „Membran“; 
„Spiegel“ als „Blick“; „Kleidung“ als „Verhüllung“; „Wasser“ 
als „Getragenwerden“; „Bildschirm“ als „Weltbild“; „Erdober-
fläche“ als „Leben“. In den Beziehungen der Oberflächen als 
Medien von Inhalten werden gesellschaftlich-kulturelle Prä-
formierungen und teilweise Handlungsmöglichkeiten der 
Menschen sichtbar. So werden mit dem Blick in den Spiegel 
oder beim Selfie ein Sich-im-Raum-Wahrnehmen möglich so-
wie ein Ich-und-dessen-Haltung ausdrückbar.

Zentral sind für Reuter „Resonanzflächen“ und „Über
gangsmembrane“ und er nimmt in seinen Ausführungen An-
leihen in Philosophie, Psychologie und Theologie. Allerdings 
bleibt dabei sein eigener Ausgangspunkt offen. Resonanz ist 
zunächst ein verstärktes Mitschwingen und ließe sich etwa 
mit Hartmut Rosa durch vier Kernmerkmale definieren: a) Re-
sonanz ereignet sich dort, wo Menschen von etwas erreicht, 
berührt oder bewegt würden; b) darauf erfolgt dann eine 
Antwort; c) Resonanzbeziehungen haben eine verwandelnde 
Wirkung auf die Beteiligten; d) Resonanz lässt sich nicht er-
zwingen und auch nicht vorhersagen. 

Reuters Ausgangspunkt wird bestenfalls an seiner Deu-
tung von Beispielen, wie etwa anhand des Kopftuchtragens, 
erkennbar (S. 104f.): Das Kopftuch als eine Unterordnung zu 
deuten, werde von Trägerinnen zurückgewiesen, da sie das 
Tragen als Repräsentation ihrer selbst, ihrer eigenen Haltung 
ansehen. Laut Reuter ist dieser Deutung mit Respekt zu be-
gegnen, nur müsse man „sie freilich nicht überzeugend fin-
den.“ Die Zeigende könnte nicht davon ausgehen, dass sich 
Deutungstraditionen ohne Weiteres irritieren lassen. An die-
sem Beispiel wird deutlich, was im Sinne Rosas Resonanz be-
deutet: Menschen werden durch etwas berührt und reagieren 
darauf. Im beschriebenen Kopftuchfall ist der Ausgang der 
Resonanzbeziehung offen, es ist offen, wieweit die Deutung 
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der Trägerinnen tragen werden. Mitunter lassen Reuters Deu-
tungen von Beispielen diese Offenheit dann vermissen. 

Viele im Text nur kurz benannte Bezüge erweitert Reuter 
in sehr lesenswerten Fußnoten, in denen dann auch die Tie-
fe seiner Aussagen deutlicher wird. Hier entfaltet sich ein Teil 
des wissenschaftlichen Diskurses, der sicherlich um kulturwis-
senschaftliche Forschungen zu Kultur und Haut wie beispiels-
weise bei Jörg Niewöhner und bildwissenschaftliche zu Blick, 
Erkenntnis und Sehen wie u.a. bei Hans Belting ergänzt wer-
den kann. Auch die im Ausgang des Buches formulierten Ge-
danken zum Verhältnis von Subjekt und Welt (S. 167f.) sind 
eine Vertiefung wert, denn in ihnen, so ist zu vermuten, liegt 
ein Schlüssel für die weitere Erforschung von Resonanzflä-
chen und Übergangsmembranen.

Insgesamt ist das Buch eine vielfach anregende Lektüre, 
es gibt viele Impulse, die Lust machen auf vertiefende Aus-
einandersetzungen. Der Band ist sicherlich keine systemati-
sche oder vertiefte Bearbeitung von „Surfaces“, dafür bietet 
er mit eher überblickshaften Kapiteln viele Anregungen, wie 
und wo Interessierte mit der Vertiefung beginnen können. 
Es eröffnet einen Zugang zu einem spannenden kulturellen 
Gesichtspunkt, unter dem sich unterschiedliche Phänomene 
und Disziplinen aufschlussreich verbinden. Zwar bleibt Reuter 
assoziativ im Umgang mit Phänomenen, kulturellen Gegen-
ständen und wissenschaftlichen Positionen und schließt dann 
mitunter etwas voreilig auf Maximen der Lebensführung, 
doch auch wenn angesichts der Dimensionen von Oberflä-
chen mehr Struktur und Tiefe wünschenswert gewesen wäre, 
sein Buch zeigt deutlich, wie fruchtbar es ist, sich interdiszi-
plinär den vielen schillernden Oberflächen der Gegenwart zu 
widmen und sie als Grenzbereiche zwischen Innen und Au-
ßen zu verstehen, die nur auf den ersten Blick abgrenzen.
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